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jing werde sich bemühen, mit diesen 

Ländern und ihren Völkern freundli­

che Beziehungen zu entwickeln und 

aufrechtzuerhalten.

(4) Die vierte "heiße Frage" betreffe 

das Verhältnis Chinas zu Korea, Israel 

und Südafrika.

Gegenüber Südkorea sollten wirt­

schaftliche und Nicht-Regierungs-Kon­

takte entwickelt werden; mit formellen 

"diplomatischen Beziehungen" müsse 

man sich Zeit lassen. Dies sei ein 

"Grundprinzip". Ferner müsse China 

weiterhin darauf bestehen, daß die 

ausländischen Truppen aus Südkorea 

abgezogen würden. China wolle auch 

alles unternehmen, um eine friedliche 

Wiedervereinigung Koreas herbeizu­

führen.

Was Israel anbelangt, so solle dieser 

Staat sobald wie möglich diplomatisch 

anerkannt werden, wie dies beim Staat 

von Palästina ja bereits geschehen sei. 

Man solle nicht vergessen, daß bei al­

len bisherigen Streitigkeiten vor der 

UNO Israel stets für die VRCh ge­

stimmt habe. Vielleicht komme es zum 

Austausch diplomatischer Beziehungen 

schon im Laufe des Jahres 1991.

Auch mit Südafrika wolle China seine 

Beziehungen verbessern, sobald dort 

klare Verhältnisse in der Apartheidpo­

litik geschaffen seien, -we-

*(5)

Applaus für den gesonderten Beitritt 

der beiden koreanischen Staaten zur 

UNO

Am 17.September wurden die beiden 

koreanischen Staaten als zwei neue 

Mitglieder in die UNO aufgenommen. 

China begrüßte diesen Schritt und wies 

darauf hin, daß es das Verdienst des 

nordkoreanischen Präsidenten Kim 

Ilsong gewesen sei, diese Lösung her­

beizuführen. Er habe den Vorschlag 

"Eine Nation, ein Land, zwei Systeme, 

zwei Regierungen" gemacht, damit die 

Wiedervereinigung auf der Basis eines 

föderativen Systems verwirklicht wer­

den könne (dazu Ministerpräsident Li 

Peng in einem Interview, XNA,

14.6.91).

Mit Südkorea wolle man einstweilen 

nur nichtoffizielle und kommerzielle 

Beziehungen unterhalten. Die Frage 

einer diplomatischen Anerkennung 

Koreas stehe einstweilen nicht zur 

Diskussion.

Auch Taiwan hatte einen auf China 

bezogenen Wiedervereinigungsvor­

schlag gemacht, der den Vorstellungen 

Kim Ilsongs nahekommt. So begeistert 

sich Beijing über den Vorschlag Kims 

zeigte, so ablehnend verhielt es sich 

andererseits gegenüber der vergleich­

baren Idee Taibeis: Von zwei Regie­

rungen könne in China auf keinen Fall 

die Rede sein, sondern lediglich von 

"zwei Systemen" innerhalb "eines Lan­

des". In Taiwan gebe es leider immer 

noch "gewisse Leute, die nach einem 

unabhängigen politischen Gebilde 

strebten, das der Zentralregierung 

gleichgestellt sein soll, so daß dann ein 

Zustand hergestellt würde, der auf die 

Formel "Ein China, zwei Regierungen" 

gebracht werden könne. Letztlich gehe 

es damit um die Errichtung von "zwei 

China" oder von "einem China und ei­

nem Taiwan"; eine solche Lösung aber 

sei für Beijing und das chinesische 

Volk inakzeptabel, -we-

Innenpolitik

*(6)

28 von 30 Provinzeinheiten von Na­

turkatastrophen betroffen: Verheer­

ende Schäden durch Überschwem­

mungen

28 von 30 Provinzeinheiten wurden bis 

Ende Juli in diesem Jahr von Natur­

katastrophen in unterschiedlichem 

Ausmaß betroffen, berichtete die 

Nachrichtenagentur Xinhua am 

24. August (XNA, 25.8.91). Allein 

durch Überschwemmungen wurden 

220 Mio. Menschen betroffen, von de­

nen 2.295 den Tod fanden und rund 

50.000 verletzt wurden. Die wirtschaft­

lichen Verluste beliefen sich bis zum 

1. August auf insgesamt 68,5 Mrd. 

YuanRMB. Anderen offiziellen An­

gaben zufolge wurden insgesamt 

19,3 Mio. Menschen in sehr schwer­

wiegendem Ausmaß von den Fluten 

geschädigt. Hierbei handelt es sich 

wahrscheinlich um die Bewohner der 

2,9 Mio. zerstörten Häuser, die nun 

obdachlos sind (ebenda; CNA, 1.9.91, 

S. 5).

Die weitaus größten Schäden verur­

sachte die verheerende Überschwem­

mungskatastrophe, die Ende Mai ein­

setzte und 18 Provinzen heimsuchte, 

darunter vor allem Anhui, Jiangsu, 

Hubei, Sichuan, Henan und Guizhou. 

Allein in diesen sechs Provinzen wur­

den 182 Mio. Menschen von den Flu­

ten betroffen, von denen 1.758 den Tod 

fanden und 46.133 verletzt wurden. 

Dort wurden 35,56% der landwirt­

schaftlichen Anbauflächen über­

schwemmt, während es landesweit 

13,59% waren (nach CNA, 1.9.91, S. 

5). (Siehe auch C.a., Juni 1991, Ü 25; 

C.a., Juli 1991, Ü 38).

Die oben genannten Zahlenangaben 

sind jedoch vorläufig und wahrschein­

lich unvollständig. Dies geht auch aus 

Zahlen hervor, die in zwei Hongkonger 

Zeitschriften unter Berufung auf inter­

ne Dokumente veröffentlicht wurden:

Zhengming zufolge sollen in einem in­

ternen Bericht des ZK-Hauptbüros 

vom 15. Juli folgende Angaben enthal­

ten sein:

- 230 Mio. von den Überschwemmun­

gen betroffene Personen;

- über 80 Mio. obdachlos gewordene 

Menschen;

- annähernd 100.000 Tote, Verletzte 

und Vermißte (Stand vom 12.7.; am 

8.7. waren es noch 55.000);

- 45 Mrd. Yuan RMB wirtschaftliche 

Schäden. (Nach Zhengming, August 

1991, S. 6)

Dongxiang zufolge sollen in einem in­

ternen Bericht des Staatsrats vom 

30. Juli folgende Angaben enthalten 

sein:

- Rund 200 Mio. von den Über­

schwemmungen betroffene Perso­

nen;

- über 40 Mio. besonders schwerwie­

gend geschädigte Personen;

- über 8 Mio. Personen, die ihre Hei­

matorte verlassen haben und in be­

nachbarte Städte geflüchtet sind;

- 800.000 vermißte, erkrankte, verletz­

te und verstorbene Personen;

- 140 Mrd. Yuan RMB wirtschaftliche

Schäden. (Nach Dongxiang, August 

1991, S. 11) 

-sch- 
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*(7)

Politische Führung fordert ausrei­

chende Versorgung der Bevölkerung 

in den Überschwemmungsgebieten

Chinas politische Führung befürchtet 

offenbar schwerwiegende Versor­

gungsschwierigkeiten in den von Über­

schwemmungen heimgesuchten Pro­

vinzen. So forderte der stellvertretende 

Ministerpräsident und Direktor der 

neugebildeten Nationalen Führungs­

gruppe zur Unterstützung der Kata­

strophengeschädigten, Tian Jiyun, daß 

in den Katastrophengebieten jedem 

Einwohner pro Tag 500 Gramm Ge­

treide zur Verfügung gestellt werden 

müßten, und zwar bis zur Getreide­

ernte im kommenden Jahr. Es müsse 

verhindert werden, daß Menschen ver­

hungerten oder erfrören. Tian forderte 

auch wirksame Maßnahmen gegen die 

Ausbreitung von Epidemien und gegen 

die Flucht von großen Menschenmen­

gen aus den Katastrophengebieten in 

andere Landesteile. (RMRB, 8.8.91)

Das ZK-Organ Volkszeitung wies in ei­

nem Kommentar vom 8. August darauf 

hin, daß für das Volk eine ausreichen­

de Versorgung mit Lebensmitteln von 

allerhöchster Bedeutung sei (min yi shi 

wei tian). Wesentlich direkter wies der 

Ständige Ausschuß des Parteikomitees 

der Provinz Hubei auf die politische 

Bedeutung der Nahrungsmittelversor­

gung hin: "Wir müssen sicherstellen, 

daß in diesem Jahr keiner an Hunger 

stirbt... Der Kampf gegen Naturkata­

strophen und die Vergabe von Kata­

strophenhilfe sind wichtig für die poli­

tische, wirtschaftliche und gesellschaft­

liche Stabilität. Es handelt sich dabei 

sowohl um einen wirtschaftlichen als 

auch um einen politischen Kampf." 

(Radio Hubei, 8.8.91, in SWB, 19.8.91) 

-sch-

•(8)

Nationale Führungsgruppe zur Unter­

stützung der Katastrophengeschädig­

ten gebildet

Auf Beschluß des Staatsrats ist inner­

halb der Regierungszentrale eine Na­

tionale Führungsgruppe zur Unterstüt­

zung der Katastrophengeschädigten 

(quanguo jiuzai gongzuo lingdao xiao- 

zu) gebildet worden. Zum Leiter der 

Führungsgruppe wurde der stellvertre­

tende Ministerpräsident Tian Jiyun er­

nannt. Zu stellvertretenden Leitern 

wurden die Staatsratskommissare Li

Tieying (gleichzeitig Vorsitzender der 

Zentralen Erziehungskommission) und 

Chen Junsheng sowie der Generalse­

kretär des Staatsrats Luo Gan berufen. 

Weitere Mitglieder der Führungsgrup­

pe sind leitende Funktionäre der mit 

der Katastrophenhilfe befaßten Mini­

sterien und Organe des Staatsrats. Die 

Geschäftsstelle der Führungsgruppe ist 

innerhalb des kürzlich neugeschaffe­

nen Produktionsbüros der Staatsrats 

untergebracht. Zum Leiter der Ge­

schäftsstelle wurde Zhao Weichen er­

nannt, der gleichzeitig stellvertretender 

Direktor des Produktionsbüros ist. 

(RMRB, 6.8.91)

Einem Artikel in der Hongkonger 

Zeitschrift Dongäang zufolge soll 

außerdem noch eine Zentrale Füh­

rungsgruppe zur Katastrophenhilfe 

und zur Verhinderung von Epidemien 

(guojia jiuzai fangbing lingdao xiaozu) 

gebildet worden sein. Dieser Füh­

rungsgruppe soll Li Tieying vorstehen. 

(Dongxiang, August 1991, S. 11)

Die Bildung der beiden oben genann­

ten Führungsgruppen geht auf entspre­

chende Beschlüsse des Politbüros zu­

rück, das im Juli allein dreimal zu­

sammengetreten sein soll, um über die 

Katastrophenhilfe zu beraten (eben­

da).

Allgemein sind folgende Staatsorgane 

für den Hochwasserschutz zuständig:

- Das Ministerium für Wasserwirt­

schaft (shuili bu) unter Yang Zhen- 

huai,

- das Zentrale Oberkommando für 

Hoch wasser schütz (guojia fangxun 

zongzhihuibu) unter der Leitung von 

Tian Jiyun und

- das Komitee für den Schutz des 

Oberlaufs des Yangzi (guowuyuan 

Changjiang shangyou shuitu baochi 

weiyuanhui) unter Zhang Haoruo.

-sch-

*(9)

Über 1 Mio. VBA-Soldaten im Einsatz 

gegen Überschwemmungen

Bei der Katastrophenhilfe kommt der 

Chinesischen Volkbefreiungsarmee 

(VBA) schon traditionell eine beson­

dere Aufgabe zu, wobei ihr Einsatz bei 

Katastrophen nationalen Ausmaßes 

auf Beschluß der Parteizentrale von 

der ZK-Militärkommission angeordnet 

wird. Zur Bekämpfung der Über­

schwemmungen und zur Beseitigung 

ihrer Folgen sollen in diesem Jahr

1,2 Mio. VBA-Soldaten aus den Mili­

tärregionen Jinan, Nanjing, Chengdu 

und Guangzhou eingesetzt worden 

sein, berichtete die Hongkonger Zeit­

schrift Zhengming (August 1991, S. 6). 

In den chinesischen Massenmedien 

wurde ausführlich und an prominenter 

Stelle von den Einsätzen der VBA be­

richtet. Damit soll offenkundig dem 

schlechten Ansehen der VBA unter 

Teilen der Bevölkerung entgegenge­

wirkt werden, das nach dem blutigen 

Militäreinsatz gegen die Protestbewe­

gung Anfang Juni 1989 entstanden war. 

-sch-

*(10) 

Proteste und "konterrevolutionäre" 

Vorfälle in den Überschwemmungsge­

bieten

In den Überschwemmungsgebieten, 

vor allem in den am stärksten betrof­

fenen sechs Provinzen, soll es ab Juni 

1991 zu einer Vielzahl von politisch 

motivierten Protestaktionen und "kon­

terrevolutionären" Vorfällen gekom­

men sein. Dies berichtete Luo Bing, 

einer der führenden Journalisten der 

Hongkonger Zeitschrift Zhengming un­

ter Berufung auf interne Berichte der 

KPCh-Zentrale und persönliche In­

formationen. Demzufolge fanden bis 

Ende Juli in über 140 Bezirken und 

Kreisen Demonstrationen und Sitz­

blockaden statt, die sich gegen lokale 

Partei- und Regierungsorgane richte­

ten.

Bis zum 25. Juli kam es in den Kata­

strophengebieten zu über 5.000 Zwi­

schenfällen, die in direktem Zusam­

menhang mit den Überschwemmungen 

stehen. Als besonders schwerwiegende 

wurden folgende genannt:

- Plünderung von Eigentum der Flut­

opfer.

- Raub von Hilfsgütern.

- Zusammenrottung zum Zweck der 

gewaltsamen Öffnung der staatli­

chen Speicher und ihrer Plünderung: 

In den Provinzen Anhui und Hubei 

ereigneten sich fünf solcher Fälle.
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- Belagerung, Körperverletzung und

Verjagung von Führungskadern von 

Partei und Staat,

- lokale bewaffnete Zusammenstöße 

usw.

Von Ende Juni bis Ende Juli sollen 

sich in den Überschwemmungsgebie­

ten über 2.800 "konterrevolutionäre 

Zwischenfälle" ereignet haben, darun­

ter folgende:

- In Hubei und Guizhou wurden drei 

Gefängnisse angegriffen, [um wahr­

scheinlich deren Insassen zu befrei­

en] mit dem Ziel, einen "regierungs­

feindlichen Aufstand zu inszenieren". 

Bei der Niederschlagung der Un­

ruhen in Sinan und Jinping in der 

Provinz Guizhou sollen die VBA- 

Truppen über 30 "schlechte Elemen­

te" getötet haben.

- In Anhui, Henan und Sichuan grif­

fen aufgebrachte Menschenmengen 

Gebäude der örtlichen Sicherheits­

organe und der Bewaffneten Volks­

polizei an, plünderten Waffen und 

setzten Regierungsgebäude in 

Brand.

- In mehreren Provinzen wurden 

Sprengstoffanschläge auf verschie­

dene zivile und militärische Einrich­

tungen verübt.

- In mindestens drei Provinzen grün­

deten von den Fluten betroffene 

Bewohner oppositionelle Organisa­

tionen, wie den "Bewaffneten Selbst­

verteidigungstrupp zur Verteidigung 

von Haus und Hof', das "Provisori­

sche Komitee zur Unterstützung der 

Katastrophengeschädigten" und die 

"Eisenbahn-Guerilla". An einigen 

Orten wurden unabhängige "Volks­

gerichte" eingerichtet.

Als eine wichtige Ursache für die Un­

ruhen unter Teilen der von der Über­

schwemmungskatastrophe betroffenen 

Bevölkerung wird von Luo Bing das 

korrupte Verhalten einer Reihe von 

leitenden Funktionären selbst während 

der Flutkatastrophe genannt: Sie sollen 

sich, wie ein internes Rundschreiben 

des Staatsrats bestätigt, zunächst um 

die Rettung ihrer Familienangehörigen 

und Freunde gekümmert haben (zu ih­

nen soll auch Yao Yilin, Mitglied des 

Ständigen Ausschusses des Politbüros 

und stellvertretender Ministerpräsident 

gehören). Andere Kader Keßen sich 

eine bevorzugte Rettung und Unter­

bringung fremder Personen teuer be­

zahlen. Wiederum andere Funktionäre 

veruntreuten Hilfsgelder und -güter. 

Wegen dieser Verfehlungen wurden 

bereits über 140 lokale Führungskader 

von ihren Posten entfernt, über 40 von 

ihnen wurden sogar festgenommen. 

(Zhengming, August 1991, S. 6-9; 

Dongxiang, August 1991, S. 11-12)

*(H)

Produktionsbüro des Staatsrats eta­

bliert

Im Juli 1991 wurde auf formalen Be­

schluß des Staatsrats das Produktions­

komitee des Staatsrats (guowuyuan 

shengchan weiyuanhui) aufgelöst und 

statt dessen das Produktionsbüro des 

Staatsrats (guowuyuan shengchan ban- 

gongshi) eingerichtet. Zum Direktor 

des Büros wurde der stellvertretende 

Ministerpräsident Zhu Rongji ernannt.

Das Produktionsbüro des Staatsrats ist 

ein Verwaltungsorgan des Staatsrats, 

das die Arbeit der Wirtschaftskommis­

sionen (bzw. Planungs- und Wirt­

schaftskommissionen) und der Produk­

tionskomitees auf Provinzebene fach­

lich anleitet, die Produktionsarbeit von 

Industrie und Verkehr der betreffen­

den Abteilungen des Staatsrats organi­

satorisch koordiniert und die Betriebe 

der Industrie und des Verkehrswesens 

makroökonomisch reguliert, kontrol­

liert und anleitet. Zu seinen Hauptauf­

gaben zählt die Teilnahme an der Aus­

arbeitung der Jahrespläne für Produk­

tion, Materialverteilung und Transport 

und die Kontrolle über die Erfüllung 

dieser Pläne. Diese und weitere Auf­

gaben des Produktionsbüros (siehe 

RMRB, 17.7.91) ähneln sehr stark den 

früheren Aufgaben der 1988 aufgelös­

ten Zentralen Wirtschaftskommission. 

Nach Informationen Hongkonger Zei­

tungen soll das Produktionsbüro im 

nächsten Jahr zu einer neuen Zentra­

len Wirtschaftskommission aufgewer­

tet werden (Jingji daobao, Hongkong, 

29.7.91, in SWB, 29.7.91; SCMP,

29.7.91 und 11.8.91).

Mit seiner Ernennung zum Direktor 

des Produktionsbüros des Staatsrats ist 

der frühere Shanghaier Bürgermeister 

Zhu Rongji neben Planungschef Zou 

Jiahua zum wichtigsten Wirtschaftspo­

litiker Chinas aufgestiegen, -sch- 

•(12)

ZK-Stellenplankommission unter Lei­

tung von Li Peng eingerichtet

Nach einem Bericht der der KPCh 

nahestehenden Hongkonger Zeitschrift 

Guangjiaojing (Weitwinkel) ist kürzlich 

in der KPCh-Zentrale die ZK-Stellen- 

plankommission (zhongyang jigou 

bianzhi weiyuanhui) eingerichtet wor­

den. Hauptaufgabe der Kommission 

soll sein, die Stellenpläne der Partei- 

und Staatsorgane der Zentrale und auf 

Provinzebene neu zu ordnen. Dadurch 

sollen die Führung durch die Zentrale 

gestärkt und die Stellenpläne von der 

Provinzebene an aufwärts vereinheit­

licht werden. Die konkrete personelle 

Besetzung von Stellen dürfte jedoch 

nach wie vor bei der ZK-Organisa- 

tionsabteilung liegen.

Zum Direktor der ZK-Stellenplan­

kommission wurde Ministerpräsident 

Li Peng ernannt. Sein Stellvertreter 

wurde der Direktor der ZK-Organisa- 

tionsabteilung, Song Ping. Beide Poli­

tiker sind Mitglied des Ständigen Aus­

schusses des Politbüros, was die Be­

deutung der neu gebildeten ZK-Stel­

lenplankommission unterstreicht. 

(Guangjiaojing, August 1991, S. 6-7)

Die Besetzung der beiden wichtigsten 

Personalorgane der KPCh-Zentrale 

mit Vertretern der Sowjetmodell-Sa- 

nierer zeigt die gegenwärtige Stärke 

dieser Gruppierung im Vergleich zu 

den Reformkräften, -sch- 

*(13)

Entschlossener Kampf gegen Korrup­

tion oder "Selbstzerstörung" der 

KPCh

Der stellvertretende Sekretär der Zen­

tralen Disziplinkontrollkommission 

Chen Zuolin hielt am 3. August auf ei­

ner Versammlung von Leitern von 

Disziplinkontrollgruppen innerhalb der 

zentralen Partei- und Staatsorgane ei­

ne Rede, in der er erneut die Forde­

rung erhob, daß die Zentrale bei der 

Bekämpfung der Korruption mit gu­

tem Beispiel vorangehen müsse. Be­

sonders wichtig sei es, sich auf die Un­

tersuchung und Bestrafung der großen 

Korruptionsfälle zu konzentrieren 

(RMRB, 4.8.91). In der Vergangenheit 

war der Partei von Kritikern immer 

wieder vorgehalten worden, daß nur 

die ‘kleinen Fische’ in den Provinzen 

belangt würden, nicht aber die ‘großen 

Fische’ in der Zentrale.
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Die Nachrichtenagentur Xinhua be­

richtete ergänzend, Chen Zuolin habe 

auch erklärt, daß der Arbeitsstil einer 

herrschenden Partei von entscheiden­

der Bedeutung für ihr eigenes Überle­

ben sei. Wenn sich die Korruption 

[weiterhin] ungehemmt ausbreite, wer­

de die Partei auf ihre Selbstzerstörung 

hinsteuern [sic!]. (Xinhua, nach Radio 

Beijing, 3.8.91, in SWB, 7.8.91) Be­

zeichnenderweise druckte das ZK-Or- 

gan Volkszeitung diese sehr kritischen 

Worte von Chen Zuolin nicht ab.

Einige Gerichtsurteile der letzten Zeit 

lassen vermuten, daß sich die Partei­

zentrale im Kampf gegen die Korrup­

tion zu einem härteren Vorgehen auch 

gegen relativ hochrangige Kader 

durchgerungen hat:

- Am 18. Juli 1991 wurde der frühere 

Parteisekretär des Beijinger Eisen- 

und Stahlwerks Guan Zhicheng wegen 

passiver Bestechung und Unterschla­

gung zum Tode verurteilt. Guan hatte 

in einem Zeitraum von drei Jahren 

insgesamt 1,41 Mio. Yuan RMB an 

Bestechungsgeldern kassiert und über 

80.000 Yuan RMB veruntreut. Mit 

dem Geld hatte er sich vier Häuser ge­

kauft und zwei Geliebte gehalten. 

(SCMP, 19.7.91; XNA, 19.7.91)

- Zusammen mit Guan Zhicheng 

wurden auch noch sechs weitere Kader 

wegen Bestechlichkeit und Veruntreu­

ung zum Tode verurteilt (ebenda).

- Im August wurde der frühere Direk­

tor des Büros für öffentliche Sicherheit 

des Kreise Yingde (Provinz Guang­

dong) Zhang Wenlie wegen Annahme 

von Bestechungsgeldem in Höhe von 

188.594 Yuan RMB und wegen Verun­

treuung von 2.000 Yuan RMB zum 

Tode verurteilt (XNA, 22.8.91).

-sch-

Kultur

•(14)

Neuer Versuch, Kultur, Erziehung 

und Wissenschaft auf die Parteilinie 

einzuschwören

Die Rede des Parteivorsitzenden Jiang 

Zemin, die er am 8 Juli zum 70. Jah­

restag der KP-Gründung hielt (s. C.a.

Juli 1991, Ü 10), erweist sich im Kul­

turbereich zunehmend als ein Hebel 

zur Durchsetzung einer rigiden Politik, 

die praktisch den gesamten Kultur-, 

Erziehungs- und Wissenschaftssektor 

noch stärker als bisher wieder der Par­

teipolitik unterordnen will. Jiang ver­

schaffte dieser Tendenz noch ein zu­

sätzliches Moment mit einem pro­

grammatischen Artikel, in dem er for­

dert, "Wissenschaft und Technik um­

fassende Aufmerksamkeit (zu) schen­

ken und tatkräftig (zu) entwickeln" 

(GMRB, 10.8.1991). Jiang knüpfte hier 

an die von Deng Xiaoping aufgestellte 

These an, wonach Wissenschaft und 

Technik die erste Produktivkraft dar­

stellen. Diese These, die den Spagat 

zwischen technischer Modernisierung 

des Landes und Beibehaltung der alten 

politischen, gesellschaftlichen und wirt­

schaftlichen Strukturen versucht, wird 

von Jiang als marxistische Auffassung 

ausgegeben, die es gründlich zu verste­

hen gelte. Dabei bedürften Technik 

und Wissenschaft in ihrer Entwicklung 

korrekter Leitgedanken, einer korrek­

ten Richtung und überhaupt der Füh­

rung der Partei.

Fast den ganzen August über erschie­

nen daraufhin Berichte von Kultur­

schaffenden, die in verschiedenen Or­

ten "Diskussionsveranstaltungen" zur 

Julirede Jiang Zemins abhielten und 

einander nun im Lobpreis der Rede 

und ihrer historischen Bedeutung zu 

übertreffen versuchten. Im Stil dieser 

Berichte und Bekenntnisse ist kaum 

noch ein Unterschied zu ähnlichen 

Äußerungen aus der Mao-Zeit auszu­

machen. Einzig Marx, Engels, Lenin, 

Mao und Deng werden zitiert, und die 

formelhaften Darlegungen mancher 

Artikel stimmen passagenweise fast 

wörtlich überein. Die beiden wichtig­

sten Punkte, um die es geht, faßt die 

Überschrift gesammelter Lobpreisun­

gen von Kulturschaffenden Pekings zu­

sammen: "Dem Kampf auf ideologi­

schem Gebiet umfassende Aufmerk­

samkeit schenken und eine sozialisti­

sche Kultur chinesischer Prägung 

schaffen" (GMRB, 14.8.1991). All dies 

zielt in erster Linie gegen die seit län­

gerem beklagten Einflüsse des "bürger­

lichen Liberalismus" und die Gefahr 

einer dadurch ausgelösten "friedlichen 

Evolution". Analog zum "langwierigen 

Krieg" (gegen Japan), dessen Theorie 

einst Mao entwickelte, ist mm von ei­

nem "langwierigen Kampf" gegen die 

Liberalisierung die Rede, ohne daß 

sich freilich Überlegungen dazu fän­

den, wie denn dieser Kampf zu gewin­

nen sei. Auch die schulische Erziehung 

muß selbstverständlich in diesen 

Kampf eingespannt werden (GMRB,

22. und 24. 8.1991), und zur Stärkung 

des sozialistischen Schüler- und Stu- 

dentenbewußseins finden dann Ar­

beitseinsätze während der Sommerfe­

rien statt, während 3.000 Schüler und 

Studenten aus Yunnan den Spuren des 

Langen Marsches von 1933/34 folgen 

(GMRB, 19.8.1991). Von ähnlich kam- 

pagnenhaftem Zuschnitt sind die zahl­

reichen Artikel, welche ihre Zustim­

mung zur These von Wissenschaft und 

Technik als erster Produktivkraft 

kundtun (z.B. GMRB, 18.8.1991).

Um alle bestehenden Zweifel auszu­

räumen, daß nur die Partei die Ge­

schicke Chinas zu lenken vermag, wer­

den gleichzeitig die einstigen Ruhmes­

taten der KP und ihrer Führer neu ins 

Bewußtsein gebracht. So hoben prak­

tisch alle Spitzenpolitiker, darunter 

Jiang Zemin, Li Peng und Yang 

Shangkun, den erzieherischen Wert ei­

nes Filmepos über die große Huaihai- 

Schlacht im Bürgerkrieg 1948 hervor 

(GMRB, 10.8.91); eine Woche später 

fordert ein Zeitungsartikel: "Mit leuch­

tendem Banner die ruhmreiche Partei­

geschichte propagieren!" (GMRB, 

16.8.1991), und auf dem Buchmarkt er­

schien ein Helden- und Märtyrerlexi­

kon für Kinder und Jugendliche 

(GMRB, 8.8.1991).

Praktische Auswirkungen der ver­

schärften Gangart hat vor allem die 

Unterhaltungsindustrie zu gewärtigen. 

Auf einer nationalen Arbeitskonferenz 

über sozialistische Kultur wurden Ver­

ordnungen angekündigt, die die staatli­

che Kontrolle von Bars, "illegalen Auf­

führungen" und dem Verkauf von 

Kirnst erleichtern sollen. In diesem 

Sinne wurde an einem Ort bereits die 

Produktion von T-Shirts polizeilich un­

terbunden, die mit "ungesunden Slo­

gans" bedruckt waren. Zu diesen zäh­

len schon so harmlose, offenbar als in­

dividualistisch angesehe Sprüche wie: 

"Ich versuche nur, meine Familie zu 

ernähren" (SCMP, 5.8.1991).

Während diese neue Kältewelle auf 

ideologischem Gebiet vielfach an die 

Mao-Ära erinnert, gibt es doch signifi­

kante Unterschiede. Auffällig ist be­

sonders das Fehlen von Massenveran­

staltungen. Auch wird nicht behauptet, 

daß alle Kulturschaffenden oder auch 

nur deren große Mehrheit sich begei­


